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^oMische Wcrchvichten.
Deutsches Reich.

— In der ivürtt.  Abgeordneten - Kammer beratet man noch
das  Feldbereinigungsgesetz . Die Endabstimmung steht noch bevor.
Nachher Beratung des Rechenschaftsberichts.

— Beim Reichskanzler  in Berlin hat am Mittwoch nachmittag
ein „parlamentarisches Diner"  stattgefunden , zu dem nur eine beschränkte
Zahl von Mitgliedern des Reichstages und des preußischen Abgeordneten¬
hauses Einladungen erhalten hatte . Wenn man der Vossischen Zeitung Wort
für Wort glauben darf , so ist es dabei folgendermaßen hergegangen : Die
Honneurs wurden von der Frau Fürstin gemacht , welcher ihre Tochter die
Gräfin Rantzau zur Seite stand. Um Fürst Bismarck , Graf Herbert Bis¬
marck und Graf Rantzau hatten sich Vertreter der konservativen und der
nationalliberalen Partei gruppiert . Auch der Abgeordnete Berger war gela¬
den und erschienen. Fürst Bismarck zeigte seinen Gästen das neueste von
Lenbach gemalte Portrait , dessen charakteristische Ähnlichkeit allgemeine An¬
erkennung fand . Die „polnische Frage wurde nicht erwähnt . In Bezug auf
das Branntweinmonopol wiederholte Fürst Bismarck die bereits im Abgeord¬
netenhaus dargelegte Auffassung , daß , wenn das Monopol nicht bewilligt würde,
die Regierung sich in anderer Weise werde behelfen müssen. Die Negierung
würde die Licenzsteuer vorschlagen und wohl auch durchsetzen. Der Arbeiter
würde sein Gläschen Branntwein dann wohl für höheren Preis und schlechterer
Qualität erhalten . Die Fabrikatsteuer erklärte der Nuchskanrler für nicht
annehmbar , da sie von den Brennern nicht ausgehalten werden könne. Nach
dreistündigem Beisammensein verabschiedeten sich die Gäste etwa um 8 '/z Uhr.
Fürst Bismarck , welcher im Ganzen sich körperlich wohl zu fühlen schien,
hatte im Lauf des Gespräches auch betont , daß er nur mit großer Anstrengung
im Stand sei , den Anforderungen des Dienstes nachzukommen. Weder Mi¬
nister noch Mitglieder des Bundesrates waren unter den Geladenen.

— Staatssekretär v. Bötticher hatte im Reichstag soeben seine große
Rede über die Unfallversicherung  gehalten , als ihm gemeldet wurde,
daß ihm seine Gemahlin unterdes ein Söhnlein geboren habe . Hoffentlich
ohne  Unfall ! gratulierte ihm lachend Windthorst.

Herges -Wertigkeiten.
Calw,  7 . Februar . Am Donnerstag und Freitag abend hielt Herr

Physik . G . Dähne  im Saale des Georgenäums seine beiden, durch Cirkulair

Feuilleton . (Nachdruck

Der Auswanderer.
Erlebnisse eines Deutschen in Nord -Amerika.

Von Karl Zastrow.
(Fortsetzung .)

Angsterfüllt wandte er sich in die Stube zurück. Noch immer lag die
Frau in starrer Ohnmacht am Boden , während Paul heftig weinte und die
Magd mit gerungenen Händen herumlief und nicht wußte , was sie zuerst
anfassen sollte, da ihre Bemühungen , ihre Herrin wieder in' s Leben zurückzu¬
rufen , sich als erfolglos erwiesen hatten . In diesem Augenblick aber war
es ihm, als verspüre er einen scharfen Brandgeruch.

Ein Heller Schein flammte durch das Zimmer und auch draußen auf
dem Platze vor dem Hause wird es unnatürlich hell. „Um Gotteswillen , das
Haus brennt !" schrie die Magd . In demselben Augenblick füllte auch schon
erstickender Rauch das Zimmer . Ein dumpfes Krachen folgte . Das Schmerz¬
gebrüll der Rinder , Schafe und Schweine mischte sich zum grausenerregendsten
Konzert . Der Farmer schlug das Fenster zu , um den scharfen Luftzug zu
mildern , der das Feuer mit entsetzlicher Schnelle weiter um sich greifen ließ.
„Gehe hinaus und öffne die Ställe !" herrschte er die Magd an , „treibe das
Vieh hinaus ! — nein , bleibe und hilf mir erst die Frau ins Freie bringen.
Du Paul , kannst gehen. Spanne die Pferde vor den großen Leiterwagen
und dann schafft mir die Betten hinaus ! Schnell , es ist die höchste Zeit !"

Die Angst vor der sich mit jeder Sekunde vergrößernden Gefahr ließ
Alle mit äußerster Schnelligkeit Hand ans Werk legen. In der nächsten
Minute schon sah man die Rinder vor dem Hause mit gesenkten Stirnen
vorüberjagen , während die Schafe mit kläglichem Blöcken, dicht an einander
gedrängt , blindlings in die Flammen hineinsprangen . Nur mit äußerster
Anstrengung war es dem jüngsten Sohne des Farmers gelungen , die Pferde
an den Wagen zu schirren und glücklich zum Hofraum hinauszuleiten . Mit
Aufbietung aller seiner Kräfte hatte der Knabe das Durchgehen der Tiere

und in diesem Blatte angezeigten Vorträge.  Zunächst erklärte der
Vortragende die Entstehung der Elektrizität und zeigte durch eine kleine Probe
die Verschiedenheit ihrer Leiter . Zur Herstellung des zu seinen Experimenten
nötigen elektr. Stroms standen Hrn . Dähne nicht weniger als 70 Elemente
zu Gebot . Da das von diesem Strom erzeugte Bogenlicht dem Auge eine
Beobachtung der Entstehung nicht gestattete , wurden von dem Vortragenden
zur genaueren Erklärung mittelst einer vergrößernden Linse die beiden Kohlen¬
spitzen auf eine weiße Wand geworfen , an welchem dann der Vorgang deutlich
beobachtet werden konnte. Dabei war deutlich zu bemerken , wie die von
den bis zur Weißglut erhitzten intensiv leuchtenden Spitzen durch den Strom
mitgerissenen Kohlenteilchen den Lichtbogen bildeten ; ebenso deutlich war die
rasche Abnutzung der positiven Kohle wahrzunehmen , die kraterförmig hohl
wurde . Mittelst der elektr. Bogenlampe zeigte nun Hr . Dähne mit vorzügl.
Apparaten die merkwürdigsten Erscheinungen des Lichtes. Es würde zu weit
führen , diese alle zu schildern , da sie ohne Veranschaulichung nicht alle ver¬
ständlich sind. Das Programm enthielt : Die Interferenz  und Polari¬
sation des  Lichtes . Der Vortrag des ersten Abends schloß mit einem Ex¬
periment , das eine Wirkung der totalen Reflexion des Lichtes  meinem
gebogenen Wasserstrahls veranschaulichte . Der aus einem Behälter in hohem
Bogen kommende Wasserstrahl zeigte das Licht oder Glut des in flüssigem
Zustand aus einem Hochofen kommenden Eisens . Entladungserschei¬
nungen hochgespannter elektr . Ströme  in von Luft teil¬
weise entleerten Röhren , verfertigt von Geißler , jetzt Müller  in Bonn.
Die Farbe der etwa eingeschlossenenGas arten zeigte sich verschieden, Stickstoff
gab rores , Kohlenwasserstoff weißes Licht « , s. w. Cr ook es 'sche und Pu-
lu fische Röhren , der Gassiotische Stern , das Darker ' sche
Projektionskaleidoskop,  mit welchem vermittelst eines 8teiligen
Prisma ' s durch die einfachsten Gegenstände , wie Schlüssel , Gräser,
Federn und Kämme und des kleinsten Teils einer Häkelarbeit , eine zahllose
Reihe der prachtvollsten Muster hergestellt werden konnten . Der japane-
sische Spiegel , Reflexion des Lichts durch ein senk¬
recht aufgespanntes S e i f e n h ä u t che n s , Auftreten pracht¬
vollster Farbe nbänder,  welche auf dem Wandschirme aufwärts
wandern und alle Stadien der Newto  n 'schen Farbenordnung durchliefen
u . s. w. Die Sicherheit , mit welcher Hr . Dähne sämtliche Experimente aus¬
führte und der freie , fließende Vortrag trugen zum Ganzen bei, daß ihm am
Schluffe verdientermaßen allgemeine Anerkennung zu Teil wurde.

— Wie wir vernehmen , tritt an Stelle des von hier wegziehenden und

verhindert , die jenen unnatürlichen Schrei der Angst ausstießen , der fast mit
keinem andern irdischen Laut verglichen werden kann.

Die Betten waren bereits hinausgeschafft . Man warf sie in Eile auf
den Wagen und bettete die Farmerfrau hinein , die aus ihrer Bewußtlosigkeit
erwacht war , nunmehr aber im heftigsten Fieber lag . Das Haus stand bereits
in vollen Flammen . Der Farmer stand einen Augenblick überlegend . Er
befühlte seine gewichtige Geldkatze, die er um den Leib geschlungen," dann ein
Taschentuch , das er in die Seitentasche seines Mantels steckte, und endlich
warf er einen scheuen Blick auf das Haus . „Es ist nicht mehr möglich",
murmelte er mit einem tiefen Seufzer . „Muß den armen Jungen seinem
Schicksal überlassen . Es wäre sicherer Tod , in das brennende Haus zu stürzen.
Nein , nein ! ein Grab unter Trümmern ist schließlich ebenso gut , als m der
Erde . Vorwärts !"

Er hatte kaum ausgesprochen , als das Gebäude mit einem donnernden
Krachen zusammenstürzte . Gleichzeitig schoß eine glühende Feuersäule zum
Himmel empor und ein Funkenregen prasselte unter Knistern und Zischen
ringsumher auf dem taufeuchten Erdboden herab . Paul hatte sich neben die
Magd auf den Koffer gesetzt, den man im Hinterteil des Wagens befestigt
hatte . Wilm bestieg den Kutschersitz und trieb mit Peitsche und Zuruf die
Pferde an . Der Wagen rollte pfeilschnell über die Felder und bog dann in
die ziemlich unwegsame Fahrstraße ein, welche nach der mehrere Meilen ent-
fernten Stadt führte . Bald lag die Unglücksstätte weit hinter ihmn.

Der Farmer warf einen finstern Blick nach seinem Gehöfte zurück. Er
biß die Lippen heftig zusammen und murmelte einige gotteslästerliche Flüche
vor sich hin . Dann sah er sich in der Gegend um . Fern rm Osten kündete
ein schwaches Not den erwachenden Morgen an , aber es stach seltsam ab
gegen den glühenden Purpur , welcher den Himmel in der entgegengesetzten
Richtung färbte . Hier und dort brachen Feuerscheine durch das matte Dämmer¬
licht des beginnenden Tages und beinahe flog es wie ein unheimliches Lächeln
durch die Züge des Farmers , als er halblaut ausrief : „Aha ! dem hochmü¬
tigen Tuckses haben sie auch die Farm angezündet und dem Holvermichel auch,
und da ? richtig ! auch Golze's schönes Häuschen geht in Flammen auf.
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nach Stuttgart übersiedelnden Rechtsanwalts , Hrn . Scheurlen,  bereits

Ersatz in der Person eines Hrn . Ade,  Rechtsanwalt von Hall.

Gtwcrs vom
Calw,  7 . Februar . Der Gedanke , der in diesen Blättern schon zum

Oestern besprochen worden ist , auf dem Gipfel des Kapellenbergs , auf dem

hohen Felsen  als dem einen so überraschend schönen Ausblick nach allen

Richtungen gewährenden Aussichtspunkte in nächster Nähe der Stadt einen

Pavillon zu errichten , ist jetzt in seiner Entwicklung um einen guten Schritt

weiter gerückt . Seit 2 Tagen ist nemlich in dem Schaufenster des Herrn

E . Georgii  der Plan , nach dem diese hervorragende , eindrucksvolle Zierde

unserer Gegend ausgesührt werden soll , zur allgemeinen Ansicht ausgestellt.

Daß dieser Plan statt eines eisernen Pavillons , von dem bisher immer die

Rede war , einen ganz in Sandstein auszuführenden monumentalen Aufbau

dem Auge darbietet , wird zwar für Manchen überraschend sein ; es sind aber

überwiegend ästhetische Gründe gewesen , die den genialen und kunstsinnigen

Schöpfer des Planes , Herrn Baumei st er Raisch  veranlaßt haben,

die ursprüngliche Idee zu verlassen und auf einen Steinbau überzugehen . Es

gipfeln diese Gründe hauptsächlich darin , daß das Ganze doch auf den Ein¬

druck berechnet sein soll , den es auf das Auge auch aus größerer Entfernung

zu machen bestimmt ist , dieser Eindruck aber bei einer Eisenkonstruktion , die

gewisse Dimensionen nicht überschreiten darf , größtenteils verloren ginge . Von

dieser Rücksicht ausgehend , ist der Plan tief durchdacht und kann nicht ver¬

fehlen , durch seine zwar einfachen , aber stilvollen Formen die Sympathie des

Beschauers zu erwecken , wie er auch alle , die sich bis jetzt dafür interessiert

haben , mit lebhafter Befriedigung , zugleich aber auch — und es macht dem

Schreiber ds . besondere Freude , es auszusprechen — mit dem Gefühle auf¬

richtigen Dankes dafür erfüllt hat , daß Herr Raisch  in so opferfreudiger

Weise seine Kunst dem guten Zwecke dienstbar gemacht hat.
Auf den ersten Blick ist nun aber klar , daß dieses Projekt auch in die

Kostenfrage etwas ändernd eingreift ; die wachsende Sympathie dafür , die

in immer weitere Kreise eindringt , läßt jedoch mit Zuversicht hoffen , daß auch

diese Frage glücklich gelöst werden wird . Die vorhandenen Mittel betrugen

nach der letzten Bekanntmachung ^ 338 . 60 . Hiezu kamen seither : Nach¬

trag zum Concert 1 vsL 50 . Beitrag von G . S . 20 von L . S . 10 <̂ >,

von E . Zöppritz 10 von N . N . 3 zus . 393 10 Weitere nam¬

hafte Beiträge sind zugesichert . Einen besonders werthvollen Beitrag hat aber

Herr Photograph Fuchs dadurch geleistet , daß er eine Anzahl von Photo¬

graphien des Planes kostenfrei zur Verfügung gestellt hat . Wie alle Arbeiten,

die aus dem Atelier des Herrn Fuchs hervorgehen , sind auch diese Photo¬

graphien von größter Vollkommenheit und verdienen um so mehr dankbare

Anerkennung , als sie ein vortreffliches Mittel sind , das Interesse für den Plan

auch da und dort zu wecken , wohin vielleicht noch nicht einmal die Kunde

davon gedrungen ist . Ohne Zweifel werden diese Photographien später auch

käuflich zu haben sein ; einstweilen aber wollen wir der frohen Hoffnung leben,

daß die durch sie angeregte , dem Plane wohlwollend entgegenkommende Ge¬

sinnung sich auch in Bälde thatkräftig erweisen möge , damit schon die Sommer¬

sonne das fertige Werk bescheinen kann und die zahlreichen Besucher unseres

vielgerühmten Nagoldthales von dem neuen Reize erzählen können , den unsere

, ^ schon an und für sich so schöne Gegend durch diesen das Auge fesselnden
^ monumentalen Bau erhalten hat . N.

^ Alle Merkwürdigkeiten der Stadt Calw.
(Fortsetzung .)

-Inno 1284 mn llrutiui ist das Wnldcckcr schloß von vmlolpbo I . verstört
worden.

Vuuo 1308 wurde die Hälfte da -:- Collwcr Schloß und Stadt au Grass Eberhardt

von Württemberg pro 4, ' BO fl . verlaust.

Nu ! meinetwegen — bin ich' s doch nicht allein ! Den Indianern aber

werden wir ' s eintränken , für alle Zeiten hoffentlich !"
Neuntes Kapitel.

Wieder war ein stattliches Auswandererschiff mit Passagieren aller Art

in den Hafen der Stadt Newyork eingelaufen und hatte das alte Leben und

Treiben , die lärmende Geschäftigkeit , die Gewinnlust und vielleicht auch manche

Unruhe und Sorge wachgerufen , welche letztere während der einförmigen See¬

reise im Herzen dieses oder jenes Auswanderers eingeschlummert sein mochte.

Seltsam stach gegen die fieberhafte Hast und Aufregung rings umher

das stille , einfache Wesen einer ältlichen Frau ab , welche einen kleinen Knaben

an der rechten , ein Mädchen an der linken Hand führend , mit ängstlichen

Blicken in die grenzenlose Verwirrung schaute und gänzlich ungewiß schien,

wohin sie sich wenden sollte.
Ein großer , starkknochiger Neger , den der Knabe mit erstaunten , das

kleine Mädchen mit ängstlichen Blicken betrachtete , hatte soeben einen kleinen,

mit Seehundssell überzogenen Reisekoffsr auf seine stämmige Schulter gehoben.

Mit der linken Hand faßte er dann eine ziemlich schwere Tasche und wandte

sich nun in gebrochenem Deutsch mit den Worten an die Frau:
„Wohin soll ich Ihren Koffer tragen , Missis ? "
„Ach , mein Gott !" antwortete die Frau leise , ich weiß ja nicht , was

ich thun soll . Mein Sohn wollte mich am Hafen erwarten , aber ich sehe

ihn nirgends . Meinen Sie auch , daß es das Beste wäre , wenn ich mich

nach einem Gasthause fahren ließe ? "
„Boardinghouse ! ja — ja !" nickte der Schwarze mit einem breiten

Grinsen . „Ja , ja , Gasthaus ist Beste für alte Missis und kleine Kind!

Kommen Sie nur mit Saul , Saul weiß Bescheid !"
In diesem Augenblicke drängte ein junger , schlanker Mann durch das

Menschengewoge . Hier , Mutter ! hier bin ich !" rief er und während die

Kleinen aus einem Munde : „ Andreas ! Bruder Andreas !" warf sich der

Jüngling in die geöffneten Arme der Frau , welche den Sohn mit freudiger

Rührung umfing und den Wiedergefundenen mit mütterlichem Stolze an ihr

Herz drückte.

Xiwo 1361 wurde Callw , Hengstett und Altburg durch den Bischofs von Speyer
vom Päbstl . Bann absolvirt.

Xnuo 1496 - hat Herr Ludwig Braun , 6s .plg .ir , seiner Freundschaft per Dssls-

uiöutmu all stückig , und denen zu Ehe kommenden Töchtern pro llots etwas gestiftet,
so clsto noch ooutimiirt wird.

Ximo 1497 stiftete er den HoSpital.
.4nno 1501 kam der Ablaß nach Callw , und hat man am Sonntag nach Oorpus

Obristi die Oster -Schau -Spiel gehalten , da der päpstliche Xmrtius 240 Jahr von der
auferlegtcn Bußen Ablaß gegeben.

Vinio 150Z wurde durch Heinrich Schertten (von Leonberg gebürtig ) WeyhBi-
schoffen von Speyer und Pfarrer zu Bruchsal um des vorigen Sterbens willen der

neue Kirchhof zur Ospsll genannt , eingeweyhet.
Viuio 1550 kam der Württemberg . Erbprinz Christoph um der Pest willen nach

Callw.
Vimo 1555 . Ist nun der Pest willen dievbii . Raenltst von Tübingen nach Callw

kommen , und anno 1556 wieder dahin gangen.
.Inno 1560 war der erste Evangelische Abbt und zumaliger 8pseisl zu Hirschau

Herr Heinrich Weickcrsreutter.
.4nno1567 wäre ein entsezlicher Wolkenbruch Key Altenstaig , wodurch die Nagold

sehr hoch gestiegen.
Xmw 1627 . Ist die Kirche erweitert , und mit Fenstern mehrers erweitert worden.

In solchen und folgenden Jahrgängen , wurde das Pürschen des Wildbretts um

ein Ringes versämoäirt , mithin die Anzahl der llnterthanen mit gebauten Feldern ge¬

mehrt , das Wildbrett aber verringert.
Xnno 1638 d. 18 . Septbr . wurde Herzog Eberhardt Höchstseel. Gedächtnnß von

Kayserl . Majestät ins Land wieder allergnädigst iinmitirt.
.Inno 1649 und 1650 seynd 6 Glocken zusammen 113 Centner wägend , gegeben,

und bey 50 Centner alt Metall seit dem 1634ger Brand darzu ewpioirt , und über

das an Geld 2500 fl . angewandt worden , damalen wurde der Kirchen -Thurm rspsrirt,

so 2,150 fl . gekostet , desgleichen die Kirch wieder erbauet , so erfordert 6,100 fl . , in

8unmis also alle 3 Posten — ! > 10,750 fl . Die Glockengießer hießen Römers und

waren ans votdrinxsn.
Xnuo1666 vom 12 . Sept . bis in Dezbr . seynd wegen der am Rhein und Pfalz

Z-rsssirter Pest in Callw auf 7 Straßen Wachten mit beeidigten Obleuten , ausgesetzt

worden , und zwar 1 ., gegen Hirschau , Liebenzell , Pforzheim , Neuenbürg ec. 2 . , gegen

Altburg rc. 3 ., gegen Zavelstein rc. 4 ., gegen Wildberg , Nagold , Altenstaig , dißeits

der Nagold rc. 5 ., gegen Herrenberg , Tübingen rc . 6 ., gegen Weilerstadt , Leonberg rc.

7 ., gegen Merklingen , Gemming . Gebiet rc.
Xiwo 1700 wurden 4 neue Glocken , wieder gegoßen , hielten 64 Centner , dazu

waren 61 Centner Metall vom 1692ger Brand vorhanden , doch kosteten solche noch an

Geld 758 fl . , die GlockenGießer hießen wieder Römers und waren abermahlen aus

Lothringen.
Im lulio 1715 ist bey hoher Anwesenheit gnädigster Herrschaft in der Oel-

mühlen Feuer ansgcgangen , welches etliche Häuser verzehrt.
Im Xnxnsto 1720 ist der Spital um etwas wieder gebaut worden.
Den 14 . April 1723 nachts zwischen 11 und 12 Uhr seynd bei Anwesenheit der

Herrschaft !. Suite , die Herrschaft !. Gebäu zn Hoffstett verbronnen , zu allem Glück war

Serenissimus damals zn Fünfbronn.
Den 15 . September 1732 st 2 . Septbr . 1733 wurde der Herrschafftl . neue Bau

allda zn 2mal aufgeschlagen.
Als Vnno 1726 das neue Rathhanß aufgeschlagen worden , wurde nachfolgendes

(lärmen Herrn Eberhardt Friedrich von Bouwinghansen und Georg Andrea Körnern,
als . obern und untern Vögten , bei einem MittagEssen in der Stadtschreiberey , allwo

inan dem Aufschlagen znschen können , übergeben.

6nris , gnss tiammis oliin surKsbst all sstrse,
Vsnno strnets snnm tollit all astrs Veens.

Vos , nrbis Rroeerss , bona vots rsplsts vicletis!
Xnire proprio , eivss sscls eoirs gnsnnt.

lmns tibi sit , enjus rexsrsts est enria enras
vsns tibi , gno tlarens nrbs renovato VRV8.

vioreat base pomposa cloinus , sit publica ssclss,
llnstitias , ae vrbis ürma Lolnmna , llsens

Rnbs clomnm teZat baue llZnis vsnsatgns (lolnmua
RaX Ibl nsgMs sall » sl .I .lOVs I ^ nlss Vst!

tota Vita sVa . VotVIl sst Cbrlstopborl,
RsrnbarvI O'aurll VIOoKrspbl.

IVVrteNbsrKlOI ÜVratl.

Uebersetzt lautet das Vorstehende , von der Redaktion eingeschaltet , wie folgt:
Das Rathaus, das einst durch Flammen zum Himmel emporloderte, erhebt sich,

von neuem wieder erbaut , stolz und würdevoll zu den Sternen . Ihr , die Vornehmsten

„Ich bin jeden Tag hier gewesen , liebste Matter !" erwiderte Andreas,

„jeden Tag , seitdem der Dampfer , mit dem Du gekommen bist , erwartet wurde.

Eure Fahrt hat eine Verzögerung erlitten und ich war schon ernstlich besorgt,
es könnte Euch ein Unfall zugestoßen sein ."

„Gottlob , nein !" sagte die Mutter freudig , „ es ist Alles gut gegangen.

Fritz und Lieschen haben in einem fort von Dir gesprochen , lieber Andreas.
Nun , Kinder , umarmt Euren guten Bruder !" setzte die Mutter lächelnd hinzu.

„Ihm verdankt Ihr es , daß Ihr hier seid !"
Der Jüngling beugte sich zu den Kleinen nieder , die ihre Arme um

den Hals des Bruders schlangen und ihn mit kindlicher Zärtlichkeit küßten.

O wie schön ist es , Bruder Andreas , daß Du gekommen bist !" jubelten sie.

„Und wie stattlich und fein Du aussiehst " , bemerkte Fritzchen , indem

er das Aeußere des jungen Mannes mit bewunderten Blicken musterte , „ or¬

dentlich vornehm ." , ^ .

„Ja , das ist wahr !" nahm Elise das Wort und lächelte , me em Mger

Graf bist Du angezogen . " ,

„Nun vor allen Dingen , lieber Andreas !" sagte die Mutter , hast Du

noch keine Nachricht ? " Ihr Auge hing mit sichtlicher Spannung an den

Zügen des jungen Mannes , welche einen schmerzlichen Ausdruck annahmen.

„Ach , das ist gar sehr traurig !" setzte sie, diese Veränderung gewahrend , hinzu.

„Liebste Mutter I laß uns vor Allem daran denken , unter Dach und

Fach zu kommen . Wir wollen uns die Freude des Wiedersehens nicht von

vornherein trüben " , bat Andreas . „ Wir gehen eine kurze Strecke , lasten
uns über das Wasser setzen und nehmen dann einen Wagen . Vorwärts,

Schwarzer , führe den Zug an , es soll Dein Schade nicht sein . "
Der Neger , welcher alle diese Vorgänge mit einem dummen Lächeln

betrachtet hatte , nickte und zeigte grinsend seine weißen Zähne . Gleich darauf

aber ging er mit langen Schritten voran , dem East -River entgegen.

(Fortsetzung folgt .)



(Väter ) der Stadt , seht nun enre besten Wünsche erfüllt , denn jetzt können die Bürger
wieder am eigenen Wohnsitz zusammen kommen . Lob sei daher dir , durch dessen Be¬
mühungen das Rathaus wieder hergestellt wurde , Lob aber auch dir , gütiger Gott,
durch den die blühende Stadt sich wieder erholte . Möge dieses prächtige Haus nun
chlühen , möge cs ein öffentlicher Sitz und eine feste Stüze der Gerechtigkeit sein und
möge es der Stadt zur Zierde gereichen . Auch möge der Feuergott dieses Haus
vor Unglück beschützen . Friede wohne daselbst , damit kein gallisches Feuer (Franzosen-
brcmd ) dasselbe verwüste.

Dies ist der Segenswunsch von Christoph Bernhard Canz.
Im Oktober 1733 ist die französische 4rweö unter dem General vus äs Lsr-

vviell über den Rhein gegangen.
Den 14 . diß hat derselbe die Veste Kehl berennt , und den 31 . diß erobert.
Doäem nemlich den 31 . Oktober 1733 ist Jhro Hochfärstliche Durchlaucht Herr

Herzog Eberhardt Ludwig Höchstseel , verstorben.
Den 16 . Dezbr . 1783 hielten Jhro Hochfärstl . Durchlaucht Herzog Carl Ale¬

xander ihren Einzug in Stuttgardt.
Den 4 . May 1734 tdroirten und überrumpelten die Franzosen die Ettlinger

Linie , die viele 1000 fl . gekostet hat.
Den 7. May sollte Buß - Bet - und Fasttag sein , wurde aber um des französischen

Lärmens willen leider schlecht gefeyert.
Doä . hat der französische General Duo äs Lerrviele aus dem Lager bey Graben

ein lllomäsmsut gleich au andere benachbarte Ort auch nach Callw ergehen lassen , daß
man bey Straf des Brand Deputirte in das Lager nach Graben schicken solle , um
wegen der Brandschatzung und Kontribution mit der Generalität die Sache anSzumachen,
als man nun an eben diesem Plaz Herrn BurgerMeister Fincken nebst mir dem Stadt¬
schreiber Canzen und dem CompagnieVerwandten Jacob Christoph Zahnen , deswillen
als bevollmächtigte Deputirte in besagtes Lager abgefertigt , so hat die Generalität denen
Deputirten zu vernehmen gegeben , wie daß man sich indessen eines andern resolvirt und
wegen solcher Contribution sich nicht mehr mit denen einzelnen Städt und Aemtern,
sondern in Ooryors mit dem ganzen Land in Handlung einznlassen gedenke , und daß
wir Deputirte es bey unserer Hochfärstl . Regierung hinterbringen sollen , welches auch
den 9 . diß von uns in Hochfärstl . Geheimden und RegiernngsNath in Unterthänigkeit
mündlich referirt worden ist.

Ten 14 . May 1734 haben die Städt und Aemter Callw , Zavelsteiu , Wildberg,
Bulach , Merklingen , Böblingen , Nagold und Altenstaig wegen desmalen von der fran¬
zösischen grossen HauptArmec bey Graben nachher Bruchsal detachirten Ouadischen Dorxo
K ohngefähr 6/m Mann eine Konferenz gehalten , und resolvirt , den Stadtschreiber
Canzen nebst Herrn BurgerMeister Fincken und Herrn Staabsrichtern Johann Friedrich
Kepplern von Deinach solchem Ooryo entgegen zu schicken, die dann noch selbigen Nach¬
mittags von Callw abgereist , Abends in loco Pforzheim (allwo solchen Augenblick 200
Mann als Carnisou eingcrnckt und noch auf dem Markt stunden , um einquartirt zu
werden ) eingctroffen , und selbigen Orts xeruootirt , des andern Tags aber früh Morgens
sich weiter begeben , und zwischen Pforzheim und Bauschlatt ohngefähr 50 Mann Oa-
vrttlsrie , so zu Aussteckung eines französischen Lagers bey Pfolzheim commauäirt ge¬
wesen , bey Bauschlatt selbstcn aber das gunäisells Dorpo angctroffen , und sich dannen-
hero ihrer Verrichtung halber , alsbaldeu zu Herrn General von () noä begeben , und
das Nöthigc yroyouirt , von ihme aber zur Antwort bekommen haben , daß er noch sel¬
bigen Tags nach Pforzheim komme , und sie die Deputirte desselüigen Orts bescheiden
wolle . Bei dieser Lutrsvuv habe ich der Stadtschreibcr Canz mit besonderer Attention
folgendes rsmarguirt : Es Ware nemlich Herr General von (juaä auf unser damalige
erste Droxosition anfänglich sehr kurz angebunden und nicht wohl zu sprechen , und mel¬
dend , wann man dem König sich nicht in allem snbmittireu und die Ooutributiou bezahlen
würde , man keiner lebendigen noch schrifftlicheu Lalvegnarcla sich zu getrösten hätte , um
so weniger , als er über die Grobheit einiger theils mit Namen verwelkter Burgersleute,
auf dem Marsch , wo er <lato herkomme , sich nicht genug verwundern können , und dannen-
hcro gleichsam geschehen lassen müssen , daß seine Leute hier und da übel Haust gehalten,
welches sonsten gewiß unterblieben wäre ; da wir ihne aber unserer Seits aller unterthänig-
sten 8ul >missiou versicherten , er auch von uns vernommen , daß wir auf die durch ein ge-
schärfet Königl . Mandement ergangene Citation bereits bey deni Duo äs Dsmviek der Oou-
kributio » halber erschienen , und daß dieser uns der Ursachen willen wieder erlassen habe,
weil er das ContribntionsWesen nunmehro nimmer mit denen Städt und Aemtern sonderns
mit dem ganzen Land anszumachen sich rssolvirt habe ; so ließe derselbe aus seinem ohnehin
in einem ziemlichen Alter gestandenen dusteren Gesicht gar bald wieder ein freundliches

Wesen blicken , und versprach uns noch selbigen Tags die begehrte Lalvss Huaräss in
Doeo Pforzheim zu geben , gab auch bei unserm Abschiednehmen unter der Versicher¬
ung seines Königs allerhöchsten Schuzes und Gnade , sofern wir der allerhöchsten Llau-
äsmsnks die unterthäuigste Submission und uns nicht ungehorsam bezeugen würden,
als welches Letztere mit Feuer und Schwerdt gestraft werden sollte , nebst einigen H.
Herrn Officiers von viskinotion , die damalen eben bey ihme waren , mit vielem weitern
gnädigen Bezeugen (deme man , wie leicht zu erachten , gegen einem unsern Gränzen sich
nahenden mächtigen Feind mit allmöglichst vorgesuchten obgleichwohl nur schwäbischen
folglich mit denen französischen in keine Vergleichung zu bringenden , jedannoch der
Submission nur desto näher kommenden Domplimoutsu und Levsrsms machereyen
unserer Seits nichts schuldig blieben ) uns zu unserer nicht geringen Verwunderung
das Gebiet von seinem kleinen Zimmer (so in einem sehr schlechten Wirthshaus zu
Bauschlatt linker Hand , wie man von Pforzheim hinein kommt , wäre, ) bis oben an
das nächst dabey sich befindliche enges Stieglen . Herr Bürgermeister Finck nun wäre
nach unserer damaligen Situation der Erste , der dieses enge und incommode Stieglen
wieder hinunter passieren mußte , deme Herr Keppler nachfolgte . Weilen es aber jenem
wegen seines bösen Fußes , an deme er hinkete , sehr langsam und mühseelig von statten
gieng , so merkte ich , der ich der Letzte auf der Steegen Ware , der Ursachen willen gar
bald , daß wir ohne Spott nicht diese Steegen hinunter kommen würden , weilen alle
die damalen anwesend gewesene H .Herrn Ofsiciers sich oben an der Stiegen rangirten,
und uns nachsahen . Wie ich dann in einem gethanen heimlichen Hinumblick gleichbalden
wahrgenommen , daß alle H .Herrn Offiziers unserer gelacht , einer aber , wiewohl mit
leiser Stimme , jedoch mir noch wohl vernehmlicher Stimme , indem ich gar atteuk war,
zu denen andern diese , nehmliche mehistens teutsche Wort , weil er vermuthlich auch
teutsch verstünde , gesagt habe : Voila ! der wärttembergische Landsturm . Wir mußten
ini Hingehen über diesen artigen Einfall herzlich lachen , indeme uns nicht unbekannt
Ware , was dieser Franzoß mit dem Landsturm gemeint , als mit welchem die württem-
bergische Unterthanen von denen Baadischen und Durlachischen damalen nicht wenig
vsxirt und aufgezogen worden . Hierauf scynd wir Deputirte von Bauschlatt selbigen
Tags wieder auf Pforzheim geritten , wohin etlich Stund hernach das Huaäisells Dorpo
auch zu eamxirsn gekommen . Herr General lZuaä hat uns daselbsten die Solioitirts
Salvs Daräs Brief nicht allein , sondern auch vor die Stadt Callw 2 lebendige Salvs
Daräss , nemlich 1 Reutter und I vraAvnsr gleich gutwillig mitgegeben , vor seine Mühe
aber , ohnerachtet man ihme einige Drasssntsn machen wollen , an Gold oder Geld nichts
angenommen , sondern solches großmüthig vorgeschlagen , und dagegen eS jcdeSmal gar-
gnädig ausgenommen , wann ihme von Seiten des Dublier sxpost etwas Wenigs an
Victualien in die Kuchin geliefert worden ; wie dann Herr Rath u . Vogt Dt Grafst ein
solches auch bezeugen kann , als welcher , da er ihme Herrn General tzuaäsn zu Pforz¬
heim einstens seine Aufwartung gemacht , alsbald an die Tafel aufs allerfreundlichste
invitirt , der sich aber damal nicht aufhalten können , sondern es höflich abbitten müßen.

(Forschung folgt . )

Neues in der Bibliothek.
1) Gordon , der Held von Khartum . Ein Lebensbild nach

Originalquellen . Mit Bildnis und Karten.
2) Cicerone durch das alte und neue Aegypten . Ein

Lese- und Handbuch für Freunde des Nillandes von G . Ebers . I. Band.
3) Neueste Karte der Erde  mit Rücksicht auf das Bedürfnis des

Handelsstandes sowie für den Unterricht in Lehranstalten ; entworfen
und gezeichnet von ' G . F . Baur.

4) Allgemeine deutsche Biographie.  22 . Band (Mirus . bis
Münchhausen ) .

5) Des ori ^ ines 6e lg Brunos oontemporsins. ? »r
U. Pgine.

De r ^vvlution . — De xouvernsment revolutionsire.
6) Export.  VIII . Jahrgang . Nr . 3., 4 ., 5. Organ des Central-

Vereins für Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen im
Auslande.

Amtliche Seklmutulllchungev.

Revier Hirsau.

Holz-Verkans
.Freitag,  den
12 . Febr ., vor-

zmittags 10 Uhr,
/im Hirsch in Alt¬
burg aus Birken¬
ebene und unt.
Bockstall:

100 Rm . Nadelholzscheiter und
Prügel , 16 Rm . buchene Prügel,
4600 Nadelholzwellen.

"« AM

Sommenhardt.

Gläubiger- Aufruf
Auf den Antrag der Witwe des

kürzlich verstarb . Johannes Rentsch-
ler,  Bauers von Lützenhardt , werden
die Gläubiger , welche an denselben
Ansprüche zu machen haben , aufge¬
fordert , solche binnen der Frist von
10 Tagen bei der Teilungsbehörde
unter Vorlegung der Beweismittel an¬
zumelden.

Den 6. Februar 1886.
Für die Teilungsbehörde:

Amtsnolar Dipper.

Bürgerrecht.
Gemäß § 22 der Vollziehungsver-

fügung zu dem Gemeideangehörigkeits-
gesetz vom 16 . Juni 1885 wird den¬

jenigen hiesigen Einwohnern , welchen
bisher hier ein Wahlrecht nach Art . 3
des Gesetzes vom 6. Juli 1849 zu-
stand , eröffnet , daß ihnen nach Art . 7
Ziffer 1 des Gemeindeangrhörigkeits-
gesetzes ein Anspruch auf Erteilung des
hiesigen Bürgerrechts gegen eine Auf-
nahmgebühr von 3 zusteht und
daß ihre fernere Teilnahme an den
hiesigen Gemeindewahlen durch die
vorgängige Erwerbung des hiesigen
Gemeindebürgerrechtes bedingt sei.

Gleichzeitig wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß diejenigen hiesigen
Einwohner , welche ihr auswärtiges
Bürgerrecht über den 1. April 1886
hinaus beibehalten , nicht nur hier die
Wohnsteuer mit jährlich 4 ZL, sondern
auch in ihrer Bürgerrechtsgemeinde den
doppelten , und wenn in dieser Ge¬
meinde Bürgernutzungen sind, den vier¬
fachen Betrag der seitherigen Recog-
nitionssteuer zu bezahlen haben.

Calw , den 5 . Februar 1886.
Gemeinderat.

Vorstand:
Stadtschultheiß Haffner.

Stammheim.

Krermbokz- Veebauf.
Am Mitt¬

woch,  den 10.
Februar , kom¬
men aus dem
Gemeindewald

Steinrinne zum
Verkauf:

-TH»

3 Rm . eichene und 10 Rm . tannene
Prügel , 3850 buchene und 1040
tannene Wellen , 40 Derb - und
Hopfenstangen sowie eine Partie
Abfallholz von der Schleifthal¬
brücke.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
im obern Steinrinnenweg.

Schultheißenamt.
Ernst.

Privat . Aiyeigen.

lolltzs-Hnreige.
Wir teilen Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht mit , daß unser l.
Vater , Bruder und Schwager

Johannes Wiedmaier
heute Mittag , den 7. Februar , sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag,  den 9 . Febr . , mittags 2 Uhr
statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kohlersthal.

7 Bienenstöcke
hat zu verkaufen , unter 14 Stück die
Auswahl,

Matte
ist in mehreren Sorten stets billig zu
haben bei

Kürschner Deuschle.

Hirs.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in gewaschenen

M -UHchlk»
I . Qualität , bei billigst gestelltem Preis
in beliebiger Quantität.

Karl Haag , Badbesitzer,
Nachfolger von Chr . Fuchs.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche ist auf
Georgii zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Altburg.
Reine

MUchschweine
verkauft Donnerstag,  den ll . d. M.

I . G . Baier.

TagelohnsNsten
über Arbeiten in Gemeindewaldungen
(neues Formular ) sind vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.Christian Wentsch.



lloeliLtzils - LiiLlaäuiiK.
Zu unserer Nachhochzeit laden wir alle unsere Freunde und

Verwandten auf
Donnerstag , öen 11. ö . W .,

in das Gasthaus z. Hirsch  in Oberreichenbach höflichst ein.
Den 6. Februar 1886.

Karl Maisenbacher
von Engclöbrandt.

Anna Maria Bittus,
Tochter des Schultheiß Dittus  in Oberreichenbach.

Teinach OA. Calw.

Mü ^ke- Ver ^au .̂
In Folge Krankheit  des Besitzers wird unter Leitung des Orts-

Vorstandes am
Donnerstag, den 11. Kebruar, nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathause in Teinach  nachstehende Liegenschaft verkauft  und
bei angemessenem Angebot zugeschlagen.

Die untere Mühle in Teinach, mitten im Ort,
sehr angenehm gelegen, mit ca. 10—12 Pferdekräften:
enthaltend: 3 Mahlgänge mit Schwingmühle, 2 Woh¬
nungen (worunter 1 bessere) ; ferner 1 freistehende
Scheuer mit Stallungen, Schweinställe, Wagenschopf rc.
nebst ca. 31 Ar Hofraum, Gemüse-, Baum- und Gras¬

garten rings ums Haus. Anschlag 15,000.
Angrenzende Wiesen können nach Bedürfnis miterworben werden. An¬

zahlung 2000. Der Rest bis zur Hälfte des Kaufschillings zahlbar in
5 gleichen Jahreszielern. Das Uebrige kann stehen bleiben. Unbekannte
Steigerer wollen sich mit Vermögenszeugnissen jüngeren Datums versehen.

Die

Ehrendtplom.

Ulm 1871. München 1875.

Alachs-, Kauf- L WerglohnspinnereiH
und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen a/D. bei Ulm -
Augsburg, liefert garantiert vorzüg¬
liches Garn den Schneller zu nur^
1« Pig. , sage „Zehn Pfennige",
die Weblöhne bei ausgezeichneter
Webart 3—5 Pfg. billiger als früher;

Frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten können diese
Fabrik als die

Keuch,KkMEHte
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ehr. Aeyle, Calw.
lkinRUei-, Handlung, Stammheim.

DI» '. Gechingen.
FoA . Hoirxsnl »»«!», Handlung, I -isdenssH.

Wildberg,
<F«I». UvA'er , Briefträger, Deckcupfronn.

„LökMIk Mk ÜMllVkttkÜk
s!uä sin voUMmsvä , soliiQkrrlluätzriiä rmäz Ktz!1SLM2v 1r^ 0Qä6sp -l!tts 1 Ire!
äsa vsrsolilsäsiisr » LraQlLlitziLsQ üss ÄlaztzuginUä Usŝ IIuisrlslbes.

VNülrsrtrokkvL dsi : ^ xpv-
titlosig ^vlt , SvUvLeLs äy»

LlaStzns, LlügvLkrrwLpk,
UdslriSoUsnäsru Ltdsir »,

LoUL, LlaAoQLstLrrN, 8oü-
drsnueu , UderruLssiKör

SoUlsLmxroärlotloL, LLsI
rmä LrdrsoUtzL, ULrileidlF-

^1csLt,' Vsrstoxkmis , LMr-,

krv !s pr . V1»A « tt ^
' LLmvNUvIio OlLssr s!ru1 an deiäsu Dnäsir mit SiskxsIwLrLsn
verssUou, vsloks L̂ kroidsrn Oruuäs mit vsisssr SvUritt ä!s kirwa:

A.ä . SpslraLLL  ln Hannover tragen . ^ r»r gsvauo veaolr-
I tun » äleysr XennLkloUen nutet vor vsrtdlossa ^ aeNslriuuilgsQ.

DoNt LU NaNsu:»»» Äsn vtHLstsr»-«sssr'e»» cksa Äeutsv/rs»r LsLe/rss.

Lsdsr - -ULch'LLmorrLoiäkU- !
lÄäsuAtoH '

LlaFSNIeläsnäe, äls äisss-
Lroxksu rsgeNuLssig 1u vor-

>. gesoNriedsuer IVsiss gs-
^drs .uvNsugsvluueu Nis
gesoNduUsus Lratt uuä
äsu » uU8̂ vu kroNtzu Ls-

^ dsusrauMvisUsr Lurüvlc.
„Gesetzlich geschütztt 6sdrLueu8Laivtz!8llug 75 kteuusge.

vsMs : Alls Apolnslcs
tipotsiekv I kinavn

UnivsrsLl-LLts.rrN- L Uustsn-
Zondons

?syi,6l L15 ktz. vonL . 0 . No86 ^ L Ois . in ZtuttMl 't.
liLbsn in 6alrv boi Hrn. 1 kü. llnsi88, ktansttö fenckol,

Ubiren k>vin iisrlstngsr, Lrn8i 8vksII, 6sr ! ZobnLustki- um Lls.rkt,
fr . iVeikilsn; in iVItkou ^ststt bei Urn. Lkn. Ztlaüs ; in vsoksn-
xkronn bei Hin . IVI. 6uI(Ie; in Oseüin ^ön ksi Ilnn. frn8t Ungsr;
in Ui nsnn bei Usrisn Okr. fuoÜ8, 6. iisn8ls; in Uleb enteil  ln;i
Urn. fr . 6er ; in Ltuminüsiin bei Urn. i,sonk. Wei88.

LLrusvLl ! ULLksuMls!
kraeblvoilo, lürstlicli oleAgnto Ovstiiinv aller vtrt, äusserst billig,

in korrekter, ellektreicker -Vuskükrun̂; aber nickt 2il verleiben.

lilluskvn, Lesatrborlien , 8 esimuvk8uolien, 8toffe kto.
LarusvLlistisoiis Liläsr 2vr LLal-vskorationä 3 Narrsu-MtLsn.

77ieK/e-'-/ )e/ro-a!/ro-re-r, au/
Lslekkaltige kreisver̂sieknisss gratis unä kranoo.

Lonnsr I 'üllNSNkLbrlK (llos-MileMriy

Eine Partie
italie«. Hühner,

65er, ausgewachsen, gestaart, mit gel¬
ben Füßen, jetzt mit dem Legen be¬
ginnend, ist heute bei mir einaetroffen
und empfehle solche zu geneigter Ab¬
nahme; in den näch¬
sten Tagen trifft
auch eine Sendung
schöne junge

Enten
em.

V . Hvrioi ».

9 Tage, d«

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Norddentschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

irr 9 Jagen

machen. Näheres bei dem
Haupt-Agenten

Ms . IloimuZsr,

und dessen Agenten:
Gvnst Schall a/M ., Galrv,
Aranz A. Kecker in Weikderstadt,
ßarl Wöhrke a/M. in Leonöerg,

Hottkob Schmid in Aagokd.

Das

kvttssllsrn-ksgör
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 19 Pfd.) gnte neue
Bettfedern !ür 69 Lr das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1,25 H,
prima Halbdauuen nur 1,60 H,

Verpackimig zum lioftcapreis.
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5°/o

Rabatt.
Nichtconvenierendes wird bereit¬

willigst umgetauscht.

U.0 .M08LKLLM

!VMAU181kttkÜ§m>i(ilin)i,ptALL7L errioiitiicHs

Lungenleidende
finden sichere Hülfe durch den Gebrauch meiner
LebenS-Essenz. Husten und Auswurf hört
nach wenigen Tagen auf . Viele , selbst in
verzweifelten Fällen fanden völlige Genesung,
stets aber brachte sie sofort Linbernng . Ka¬
tarrh , Husten , Heiserkeit hebt sie sofort
und leiste ich bei strenger Befolgung der Vor¬
schrift für den Erfolg Garantie . Pro Flasche
mit Vorschrift versende zu b Mark franko
gegen Nachnahme oder nach Einsendung des
Betrages . Unbemittelten gegen Bescheinigung
der Ortsbehörde oder des Ortsgeistlichen gratis.
Apotheker Dunckel, Kötzschenbroda.

Herrenberg.
Einen schönen, 16 Monate alten

karren
hat zu verkaufen

Sonnenwirt M a st.

Ga Iw . Ivrrchtpveise am 6 . Jebvirar : 1886.

Getreide-
gattun-

Vori-

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Wahren
Mittel -!
Preis . !

Niederst.
Preis.

Ver¬
kaufs-

Summe

gen.
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. IL H

Waizen
Kernen

—
72 72 72 — 6 40 8 3̂5 8 30 60 t 20

Bohnen — — — — —

Roggen — !
Gemasch
Dinkel 20 67 8^ 87 6 20 6^

6 10 537 ! 35

Gerste
Haber 117 117 97 20 6 IÖ ^ 9t 5 50 573 ! 70
Wicken — — —

1712 ^25Summe 20 2d6 216 256 20 ! i

Gegen den
chor. Durch¬

schnitts¬
preis.

mehr̂ weniK

tv

14

Siadtfchuklheißcnarnt.

Druck und Verlag der A. O el s chl S g - r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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